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IM EINSATZ
Hiab Multilift

Uhima 212 59.

Mit dem neuen Hiab Muttitift lJttima 212 59 hat sich die PKM-Muldenzentrale

GmbH se/bsf ein frühes Geschenk zum 50er gemacht.

f in rundes Jubiläum steht der in
l- Wien-simmering ansässigen PKM-
Muldenzentrale nächstes Jahr ins Haus.

,,Dann dreht sich bei uns seit einem hal-
ben Jahrhundert alles um die Entsor-
gung von Baustellenabfallstoffen", freut
sich Geschäftsführer Günter Mayer, der
heute fast 80 Mitarbeiter beschäftigt und

über einen aus 29 Zugmaschinen beste-

henden - überwiegend MAN-lastigen -
Fuhrpark mit Absetz- und Abrollauf-
bauten, einem Saugtankwagenzug,
einem Kehr- und Waschwagen sowie

einem Lkw mit Ladebordwand (zum

Abtransport von Mindermengen) verfügt.

Baustellenabfal l-Entsorgung

,,Unser Kerngeschäft ist die Entsorgung
von Baustellenabfällen wie Aushub, Bau-

schutt, Holz und gemischten Baustellen-
abfällen in Mulden und Containern'
Davon besitzen wir rund 3.500 in den

verschiedensten Größen, die wir mit
unseren Fahrzeugen jährlich sicher
50.000ma1 bewegen", erzählt uns Günter
Mayer stolz. Tätigist manvorwiegend in
Wien, Niederösterreich und dem Burgen-
land. Neben Abfalltransporten werden
aber auch Erd- und Abbrucharbeiten
sowie Räumungen durchgeführt.,,Die
nachhaltige Verarbeitung und Entsor-

gung des Abfalls führen wir in unserer
hauseigenen Sortier- und Aufbereitungs-
anlage durch."

Die Anfänge
Heute ist die PKM-Muldenzentrale, die

aus der Fusionierung der beiden Unter-
nehmen Muldenzentrale Sortier & Recy-

cling und PK-Mulden Sewice heworging,

ein Teil des Porr-Konzerns. Der Anfang
der Firmenhistorie geht jedoch ins Jahr
1974 ztttiJckund ist eng mit den Bauar-

beiten zur Untertunnelung der Straßen-
bahnlinie 2 an der Wiener Lastenstraße
verknüpft.,,Mangels Muldenau{bauten
war die Entsorgungvon Baustellenabfäl-
len bis dahin als eigener Geschäftszweig

nicht üblich. Erst als solche Spezialfahr-
zeuge von Deutschland und der Schweiz

ausgehend nach Osterreich kamen,
wuchs das Interesse einiger Wiener
Transporteure, in dieses Geschäft einzu-

steigen", erinnert sich Günler Mayer'
Statt sich einen dauernden und erbit-

terten Konkurrenzkampf zu liefern,
schlossen sich die Unternehmer Austro-
waren, Herzer, Spindler, Umshaus, Bur-
ger und Nemetz nach dem Vorbild eines

Ziricher Projekts zusammen und grün-
deten die erste Muldenzentrale, ein Pio-
nier in der Entsorgung von Baustellen-

abfällen im innerstädtischen Bereich
mittels Mulden und Containern. Ein
steigendes Interesse an den Dienstleis-
tungen bei Bau- und Industriebetrieben
war die Folge.

Neues Fahrzeug
Für den PKM-Fuhrpark zeichnet Tho-

mas Matzner verantwortlich, der sich

erst vor zwei Monaten wieder über einen

Neuzugang freuen durfte. ,,Bereits seit

2011 beziehen wir unsere Abrollkipper
ausschließlich aus dem Hause Hiab. 14

Stückhaben wir inzwischen gekauft und
derzeit sind 9 Multilift bei uns im
Betrieb." Zwei davon sindVierachser, die

dank ihrer erhöhten Nutzlast aktuellvor
allem beim Transport von Holzverbren-
nungsrückständen (Trocken- und Nassa-

sche) für die EVN zum Einsatz kommen.

,$.uch unser neuer Multilift Ultima 2lZ
59 mit Schub-Knickarm, der von einem
vierachsigen MAN TGS 35.470 gezogen

wird, ist für diesen Einsatz vorgesehen'

Daneben drängt er sich dank seinerWen-
digkeit für den Einsatz in Wien auf',
erklärt Matzner.

Bei einem Eigengewicht von 2'700 kg
soll der 2IZ 59 eine Kapazität von 21

Tonnen haben. Mit seinem eingebauten
Wiegesystem sollen ÜTberladungen ver-
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